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Kohl
An Begriffe wie "soziokultu-

relles Zentrum" haben wir uns
schon gewöhnen müssen, jetzt
setzt ausgerechnet die Caritas
dem verquasten sozialdemokra-
tischen Soziologendeutsch die
Krone auf: An der Schul-/Ecke
Glockenstraße entsteht, geför-
dert mit Mitteln der ARD-Fern-
sehlotterie, ein "Sozialraum-
orientiertes Kompetenzzen-
trum". Was sich Geheimnisvol-
les dahinter verbirgt, werden uns
die Katholischen sicherlich bei
der Einweihung verraten. 
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Unfallflucht mit Rad
Noch nicht geklärt ist die Unfallflucht eines jungen Fahrradfahrers, der sich

am 20. Juni (Samstag) an der Poststraße in Herne ereignet hat. 

Dort, in Höhe der Hausnum-
mer 35, parkte eine Bochumerin
gegen 11.35 Uhr einen grünen
Daihatsu ein. In diesem Mo-
ment fuhr ein Radfahrer gegen
die linke hintere Seite des Autos
und stürzte zu Boden. Auch ein
weiterer Jugendlicher, der auf
der Lenkstange des silbernen
Citybikes saß, kam nach dem
Zusammenstoß zu Fall und riss
sich seine Jeanshose auf. Da-
nach schwangen sich die beiden
Schüler, augenscheinlich Süd-
länder, wieder auf das Fahrrad
und fuhren in südwestliche
Richtung davon - ohne sich um
die Schadensregulierung zu
kümmern. 

Die  Polizei schätzt den Sach-
schaden auf ca. 500 Euro. Der
Fahrradfahrer ist ca. 16 Jahre
alt, 180 cm groß, hat kurze 
dunkle krause Haare und war
mit einer Jeanshose sowie ei-
nem schwarzweiß gestreiften
Oberteil bekleidet. Sein "Mit-
fahrer" ist ca. 14 Jahre alt, 160
bis 165 cm groß, hat kurze 
dunkle Haare und trug einen
grauen Kapuzenpulli sowie die
besagte zerrissene Jeanshose.
Die Sachbearbeiter aus dem Bo-
chumer Verkehrskommissariat
(VK 11) bitten unter der Ruf-
nummer 0234 / 909-5205 um
Hinweise von Zeugen. 

Vermissst
Die Polizei in Gelsenkirchen

sucht eine Mutter mit ihren zwei
Kindern. Es handelt sich um die
32-jährige Katja Mallach sowie
ihren Sohn Sam Joseph Golem-
biewsky (12 J.) und die Tochter
Shawny Michelle Mallach (4 ½
J.). Mit der Tochter lebte Katja
Mallach bis Mitte Oktober 2008
in Lathen in Niedersachsen. Der
Mutter wurde im Jahr 2008 das
Sorgerecht für beide Kinder ent-
zogen. 

Als der Sohn in eine Pflege-
familie sollte, verließ die Mut-
ter den Ort und holte ihn, in Be-
gleitung der kleinen Tochter,
am 14. Oktober 2008 aus der Er-
ziehungsschule an der Berg-
mannsglückstraße in Gelsenkir-
chen ab. Seitdem werden Mut-
ter und Kinder vermisst. 

Die Frau  könnte sich mit
ihren Kindern im Drogen- und
Rotlichtmilieu aufhalten. Die
Polizei bittet Katja Mallach, mit
ihren Kindern zur nächsten Po-
lizeidienststelle oder zum Ju-
gendamt zu gehen und sich dort
zu melden. Zeugen, die Hinwei-
se über den Aufenthaltsort von
Mutter und Kindern geben kön-
nen (Fotos auf www.polizei-
presse.nrw - Dienstelle Bochum
anklicken), setzen sich bitte mit

der Polizei in Verbindung unter
0209/365-7112 oder -7640.

Einbruchstour
Am Montag, 22. Juni, gegen

16.30 Uhr, betraten zwei junge
Frauen den Flur eines Mehrfa-
milienhauses an der Altenhöfe-
ner Straße in Herne-Süd. Dort
hebelten sie eine im zweiten
Obergeschoss gelegene Woh-
nungstür auf und entwendeten
Bargeld sowie diverse
Schmuckstücke. Danach ginn-
gen die beiden Kriminellen nur
eine Tür weiter und begannen
erneut mit der "Hebelarbeit". 

Als eine Hausbewohnerin
auf das kriminelle Duo auf-
merksam wurde, flüchteten die
beiden Einbrecherinnen, die ein
südosteuropäisches Aussehen
haben, aus dem Haus und rann-
ten in Richtung Bergstraße da-
von. Sie sind ca. 18 bis 20 Jah-
re alt, 170 bis 175 cm groß und
schlank. Eine der Frauen hat
lange offen getragene Haare
und war mit einer grauen Jacke
bekleidet. Ihre Mittäterin war
komplett schwarz gekleidet.
Das Bochumer Fachkommissa-
riat für Wohnungsdelikte (KK
14) hat die Ermittlungen aufge-
nommen und bittet unter der
Rufnummer 0234 / 909-4143
um Zeugenhinweise.
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Sichtschutz und 
UV-Abwehr

Von Metallbaumeister und Gebäudeenergieberater   Jörg Pieper

Unverzichtbare Schnittstelle zwischen Innen und Außen: Fenster gehören
zu den wichtigsten Elementen jedes Wohngebäudes. Sie lassen Licht, Luft und
Wärme in die Räume und sie schaffen den notwendigen (Sicht-)Kontakt zur
Umgebung. 

Ohne diese Verbindung ins
Freie könnten Tages- und Jah-
reszeiten, die Launen des Wet-
ters und die Veränderungen der
Natur im Hausinneren gar nicht
miterlebt werden - für die mei-
sten Menschen eine furchtbare
Vorstellung. Andererseits:
Manchmal müssen Fenster auch
eine Grenze bilden, die Uner-
wünschtes nicht passieren lässt.
Denn die Außenwelt hält auch
viele störende Faktoren bereit,
vor denen Wohn- und Arbeits-
räume zu schützen sein sollten:
Blendende Sonnenstrahlen und
einfallende Hitze beispielswei-
se können die Nutzungsmög-
lichkeiten eines Zimmers er-
heblich einschränken, von neu-
gierigen Blicken Fremder ganz
zu schweigen. Mit Vorhängen
alleine ist diese komplexe Auf-
gabe meist nicht zu bewältigen,
weil beispielsweise die som-
merliche Hitzestrahlung schon
vor dem Auftreffen auf die
Glasscheibe gestoppt werden
sollte. 

Mein Tipp: Verschiedenste
Markisen-Varianten sind je
nach Standort und geografi-
scher Ausrichtung wirksame
Fensterbeschattungen und er-
höhen so die Wohnqualität.
Vertikal-Markisen, Fallarm-
Markisen oder Markisoletten
erlauben stets eine individuelle
Beschattung, die sich nach den
Witterungsverhältnissen und
dem jeweiligen Stand der Son-
ne ausrichten lässt. Schließlich

wollen sie ja Schatten, keine
Abschottung. Wohldosierte
Abwehr von Hitze, blendendem
Licht und UV-Strahlung und
trotzdem noch Helligkeit und

freie Sicht nach draußen: Das
sind die anspruchsvollen Krite-
rien, die heute an ein modernes
Sonnenschutz-System angelegt
werden dürfen. 

Bei der Auswahl einer geeig-
neten Fenstermarkise sollte des-
halb niemals die Qualität der
Stoff-Bespannung vernachläs-
sigt werden. Moderne Gewebe
lassen eine Transparenz zu, die
selbst bei vollständiger Be-

schattung dem Fenster nicht sei-
ne Funktion als visueller
Schnittstelle nach außen  nimmt
und dabei 90 bis 95 Prozent der
UV-Strahlen abwehren. So gibt

es  beim Fach-
mann der Metall-
bauinnung Fen-
stermarkisen, die
dank eines Spezi-
algewebes die
Durchsicht nach
außen garantiert
und bei geöffne-
tem Fenster auch
die Zufuhr von
Frischluft zulässt.
Möglich wird dies
durch die raffi-
nierte Lochstruk-
tur dieses Gewe-
bes, die sich auf
beiden Seiten der
Beschattung posi-
tiv auswirkt: Nach
außen durch die
elegante Optik der
Markise, nach in-
nen durch unein-
geschränkte Funk-

tionsalternativen der Räume.
Wer dagegen bei seiner Fen-
sterbeschattung nur die Wahl
zwischen totaler Abschottung
oder völliger Öffnung hat, der
verschenkt ein wertvolles Stück
Wohnqualität. Deshalb lassen
sie sich fachkundig beraten,
zum Beispiel bei ihrer örtlichen
Metallbauinnung oder www.
Pieper- Profilbau.de! 

Ihr Jörg Pieper

Planspiel
Die heimische Bundestagsab-

geordnete Ingrid Fischbach konn-
te anlässlich des Planspiels "Ju-
gend und Parlament" den Schrift-
führer der Jungen Union Herne,
Dominic Khong, als Teilnehmer
in Berlin begrüßen. Die CDU-Po-
litikerin: "Herr Khong hat mir 
ausführlich die vielfältigen Ein-
drücke geschildert, die er bei die-
sem Planspiel gewinnen konnte,
davon war ich sehr beeindruckt."
Das Planspiel "Jugend und Parla-
ment" gibt jungen Menschen jedes
Jahr die Möglichkeit, selbst Poli-
tik zu machen. Rund 300 Jugend-
liche aus dem gesamten Bundes-
gebiet kommen nach Berlin und
erhalten vier Tage lang hautnah ei-
nen Einblick in die Arbeit des
Deutschen Bundestages. "Eine
tolle Gelegenheit für politikbegei-
sterte Jugendliche, einmal vor Ort
und unter realen Bedingungen zu
sehen, welche Entscheidungspro-
zesse im Parlament ablaufen und
wie letztendlich Gesetze entste-
hen", so Ingrid Fischbach.

Jugend-"Oscar" 
Jugendliche sind pfiffig und

stellen einiges auf die Beine - und
können jetzt einen "Oscar" gewin-
nen. Der Herner SPD-Bundestags-
abgeordnete Gerd Bollmann ruft
zur Teilnahme am "Heinz West-
phal Preis" (HWP) auf, der an den
verstorbenen langjährigen SPD-
Bundestagsabgeordneten mit Her-
ner Wahlkreis und Vizepräsiden-
ten des Deutschen Bundestages er-
innert. Er wird vom Bundesmini-
sterium für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend und dem Deut-
schen Bundesjugendring verlie-
hen an Gruppen, Initiativen, Ver-
bände und Organisationen aus
dem Jugendbereich. Den Gewin-
nern winken Preisgelder von ins-
gesamt 15.000 Euro. Hinzu
kommt noch ein mit 2.500 Euro
dotierter  Sonderpreis der Stiftung
"Jugend macht Demokratie". Gerd
Bollmann appelliert an Jugendli-
che aus Herne, sich zu bewerben:
"Ich hoffe auf möglichst viele Be-
werbungen, denn die Palette des
ehrenamtlichen Engagements in
der Jugendarbeit Herne ist breit
und ideenreich. Jugendliche stel-
len bei uns viel auf die Beine. Des-
halb sollten sie unbedingt bei dem
Wettbewerb mitmachen." Einsen-
deschluss ist der 15. August 2009.
Informationen und Bewerbungen

über die Internetseite www. heinz-
westphal-preis.de. 

Poss in Herne
Auf Einladung Gerd Boll-

manns erläuterte der stellvertre-
tende Vorsitzende der SPD- Bun-
destagsfraktion, Joachim Poss, im
Herner Kulturzentrum die sozial-
demokratische Finanz- und Wirt-
schaftspolitik. Dabei stellte er
gleich zu Anfang klar: "Niemand
kann momentan sagen, wie sich
die Krise weiterentwickelt und
wann sie endgültig überwunden
ist. Deutschland ist als Export-
weltmeister sehr stark von der Kri-
se betroffen, im internationalen
Vergleich kommen wir aber auf-
grund der sozialdemokratischen
Politik am besten mit den Auswir-
kungen der Weltwirtschaftskrise
klar."

Dazu müsse verantwortungs-
volle Politik jetzt zwei Aufgaben
gleichzeitig bewältigen: "Zuerst
müssen wir die akuten Folgen der
Krise bekämpfen. Das heißt zual-
lererst, Beschäftigung sichern!
Dann müssen die langfristigen Ur-
sachen beseitigt werden. Die SPD
hat die kurzfristig notwendigen
Maßnahmen wie Verlängerung
des Kurzarbeitergeldes, Konjunk-
turpaket und Stabilisierungspro-
gramm für die Banken durchge-
setzt. Mit diesen Maßnahmen,
auch mit der erfolgreichen Um-
weltprämie, können wir viele Ar-
beitsplätze erhalten. Darüber hin-
aus haben wir die Bürger in die-
sem Jahr, u. a. durch einen gerin-
geren Krankenversicherungsbei-
trag, Kinderbonus und höheres
Wohngeld um über 16 Mrd. Euro
entlastet."

Zu den nötigen Aufgaben
gehörten ferner die Beseitigung
von Steueroasen und die Bekämp-
fung der Steuerhinterziehung.
Und eine neue Steuergerechtig-
keit. Joachim Poss: "Wir wollen
den Eingangssteuersatz senken,
um den Geringverdiener zu entla-
sten. Wir wollen sehr hohe Ein-
kommen stärker besteuern mit ei-
ner Anhebung der Spitzensteuer-
sätze auf 47 Prozent ab einem zu
versteuernden Einkommen von
125.000 Euro/Verheiratete
250.000 Euro. Wir betrachten die-
se zwei zusätzlichen Prozent als
'Bildungssoli', denn wir wollen sie
für die Kinder  ausgeben, für mehr
Ganztagsschulen, gebührenfreie
Kinderhorte und gesundes Schul-
essen. Das hilft jedem einzelnen
Kind und ist eine Investition in die
Zukunft. Schließlich wollen wir
mit der Einführung einer Börsen-
umsatzsteuer die kurzfristigen
Spekulationen eindämmen." 

Finale
Das Deutsche Theater lädt am

Samstag, 11. Juli, ab 21 Uhr zu ei-
nem besonderen Fest mit Berliner
Buffet an die Schumannstraße ein:
Die Ära Bernd Wilms und seines
Chefdramaturgen Oliver Reese
geht zu Ende, der bisherige Inten-
dant des Hamburger Thalia-Thea-
ters, Ulrich Khuon, steht bereits in
den Startlöchern. So sind eine Rei-

he bemerkenswerter DT-Produk-
tionen letzmals auf den Brettern
der einstigen Reinhardt-Bühne zu
sehen: Jürgen Goschs Schauspie-
ler-Fest mit Corinna Harfouch und
Ulrich Matthes in  Albees "Wer
hat Angst vor Virginia Woolf?"
am 6. Juli, die beiden früheren Bo-
chumer Traute Hoess und Lucas
Gregorowicz in Albert Camus
Klassiker "Das Missverständnis"
am 7. Juli sowie Regina Zimmer-
mann und Nina Hoss in Lessings
"Emilia Galotti" am 11. Juli. Jörg
Gudzuhns fulminantes Solo als
DDR-Fußballtrainer in Thomas
Brussigs "Leben bis Männer",
wieder am 1. Juli, könnte dagegen
die Intendanten-"Wende" überle-
ben. Mehr zu allen Aufführungen
im Berlin-Teil des Bühnen-ABC
unter www. sn-herne.de.

Finale (2)
Opernfreunde aus dem Revier,

gar regelmäßige Besucher des
Gelsenkirchener Musiktheaters,
können sich in der Komischen
Oper unweit Boulevards Unter
den Linden auf ein Wiedersehen
mit drei ehemaligen MiR-Prota-
gonisten freuen. So singt Tom 
Erik Lie die Partie des Georges
Germont in Giuseppe Verdis "La
Traviata". Die bildmächtige Ins-
zenierung des gerade zum (Opern-
) "Regisseur des Jahres" gewähl-
ten Hans Neuenfels steht wieder
am 1., 8. und 16. Juli auf dem Pro-
gramm. 

Günter Papendell ist als Ubaldo
zu erleben in Christoph Willibald
Glucks heroischem Drama "Armi-
da", die in einer aufregenden und
erwartungsgemäß höchst umstrit-
tenen Inszenierung des Katalanen
Calixo Bieito unterschiedlichste
Publikumsreaktionen hervorruft.
Unbestritten jedoch, dass Konrad
Junghänel am Pult für geradezu
atemberaubende Barock-Power
sorgt - wieder am 4. und 15. Juli. 

In Franz Lehars "Land des
Lächelns", die Peter Konwitschny
mit Blick auf den Zeitgeist und
den Clash der Kulturen als tragi-
sche Operette herausgebracht hat,
stehen mit Tom Erik Lie als Graf
Gustav von Pottenstein und Tho-
mas Piffka als Prinz Sou-Chong
gleich zwei ehemalige Gelsenkir-
chener auf der Bühne, und das
wieder am 3. und 11. Juli. 

Apropos Operette. Nachdem
das "Theater des Westens" zur rei-
nen Abspielstätte kommerzieller,
d.h. weltweit austauschbarer Mu-
sicals verkommen ist und sich der
"Admiralspalast" von seinen
hochfliegenden Plänen längst ver-
abschiedet hat, rückt die Komi-
sche Oper immer mehr ins Blick-
feld der so schwer zu machenden
leichten und dabei genuin Berliner
Gattung. Bestes Beispiel ist
Eduard Künnekes "Vetter aus
Dingsda", den Cordula Däuper aus
der Versenkung geholt, gründlich
entstaubt und in die Nähe der
kitschigen Bollywood-Schnulzen
gerückt hat, ohne aus der an herr-
lichen Evergreens so reichen Ope-
rette selbst eine zu machen. Wie-
der auf dem Spielplan am 3. und
11. Juli. Mehr zu allen unseren
Empfehlungen im Berlin-Teil des
Bühnen-ABC unter www. sn-her-
ne.de. ph 

Flohmarkt 
Das Kinder-, Jugend- und Kul-

turzentrum "der Heisterkamp" der
Stadt Herne organisiert zum ersten
Mal einen "Flohmarkt rund ums
Kind". Die Veranstaltung am
Dienstag, 30. Juni, läuft von 9 bis
12 Uhr. Anbieter können mit dem
Aufbau schon ab 8.30 Uhr begin-
nen. 

Gehandelt wird mit Spielzeug,
Kinderkleidung, Spielen,
Büchern, Tonträgern, Kinderwa-
gen, Möbeln und Ähnlichem. Der
Veranstalter gestattet jedoch kei-
nen Verkauf von Neuware. Pro
Meter werden 3 Euro, für einen
Tapeziertisch 6 Euro Standge-
bühren erhoben. Tische müssen
selber mitgebracht werden. Bei
gutem Wetter findet der
Flohmarkt auf dem großen Außen-
gelände statt, bei Regen wird das
geräumige Heisterkamp-Haus ge-
nutzt. Anmeldungen sind nicht er-
forderlich. Weitere Auskünfte gibt
es unter der Rufnummer  0 23 23 /
16 34 95.

Frühaufsteher
Für die Aktion "Frühaufsteher"

des Kinder-, Jugend- und Kultur-
zentrums "der Heisterkamp" in
den Sommerferien gibt es noch
freie Plätze. Gut aufgehoben sind
hier drei Wochen lang (6. bis 24.
Juli jeweils von 8 bis 13 Uhr)
Schulkinder bis zu zwölf Jahren,
die den Vormittag nicht alleine
verbringen sollen. Für das Ange-
bot ist eine Anmeldung erforder-
lich - unter der Rufnummer (0 23
23) 16-34 95, Fax 0 23 25 / 93 26
72 oder direkt beim "Heister-
kamp". Der Kostenbeitrag beläuft
sich auf 25 Euro pro Woche. Auch
eine Anmeldung für nur eine Wo-
che ist möglich. Zusätzlich kön-
nen die Frühaufsteher auch am of-
fenen Ferien-Programm teilneh-
men, das von 13 bis 17 Uhr läuft. 

Werkstattjahr
Jugendliche ohne Ausbildungs-

platz können sich jetzt beim Bo-
chumer Caritas-Fachseminar für
das "Werkstattjahr Altenpflege"
bewerben. Das 12-monatige Pro-
gramm startet nach den Sommer-
ferien und bietet den Teilnehmern
einen Einblick in den Berufsalltag
von Pflegeeinrichtungen. Ergänzt
werden die Praxis-Einsätze durch
Theorieunterricht am Fachsemi-
nar und im zuständigen Berufs-
kolleg. Am Ende des Werkstatt-
jahres erhalten die Jugendlichen
ein Zertifikat, mit dem sie sich um
eine weiterführende Ausbildung
oder eine Anstellung im Bereich
der Altenpflege bewerben können.
Auskünfte über das Werkstattjahr
erteilt das Caritas-Fachseminar
unter Tel. 0234 / 3 07 90 11.

Blutspende
Am 1. Juli beginnen in NRW

die Sommerferien - eine Durst-
strecke für den DRK-Blutspende-
diens. Wer helfen möchte, kann an
folgenden Tagen Blut spenden:
Mittwoch (1.) von 10 bis 20 Uhr
und Donnerstag (9.) von 14 bis
Uhr im DRK-Haus Berliner Platz
4 sowie am Freitag, 10. Juli, von
17 bis 20 Uhr im DRK-Altenhil-
feezentrum an der Bergmann-
straße 20.

Apotheken
Notdienste

Sonntag, 28. Juni 2009:
Markt-Apotheke, Hauptstraße 6, Eickel, Tel. 02325 / 93330 (Tag und Nacht)
Convita Apotheke a.d. Akademie, Mont-Cenis-Straße 267, Sodingen,
Tel. 02323 / 50595

Montag, 29. Juni 2009:
Süd-Apotheke, Hauptstraße 191, Wanne-Süd, Tel. 02325 / 73878
(Tag und Nacht)
Phönix-Apotheke, Freiligrathstraße 19, Herne, Tel. 02323 / 10650

Dienstag, 30. Juni 2009:
Convita Apotheke EvK, Hordeler Straße 1, Eickel, Tel. 02325 / 587086
(Tag und Nacht)
Pinguin-Apotheke, Bahnhofstraße 7 / City-Center, Herne, Tel. 02323 / 12090

Mittwoch, 1. Juli 2009:
Flora-Apotheke, Hauptstraße 11, Eickel, Tel. 02325 / 93390 (Tag und Nacht)
Neue-Apotheke, Mont-Cenis-Straße 251, Sodingen, Tel. 02323 / 961604

Donnerstag, 2. Juli 2009:
Glocken-Apotheke, Auf der Wenge 5, Eickel, Tel. 02325 / 31526
(Tag und Nacht)
Blaue-Apotheke, Bahnhofstraße 78, Herne, Tel. 02323 / 52074

Freitag, 3. Juli 2009:
Apotheke am Solbad, Hauptstraße 164, Wanne-Süd, Tel. 02325 / 73600
(Tag und Nacht)
Apotheke an der Kreuzkirche, An der Kreuzkirche 1–3, Herne, 
Tel. 02323 / 52083

Samstag, 4. Juli 2009:
Ruhr-Apotheke, Hauptstraße 225, Wanne, Tel. 02325 / 73138 
(Tag und Nacht)
Gysenberg-Apotheke, Kronenstraße 33, Constantin, Tel. 02323 / 96640

Notdienste
Ärztlicher Notdienst Tel. 19292

Zentrale der Hebammen Tel. 01805 / 671492

Zahnärztlicher Notdienst Tel. 02323 / 56400

Tierärztlicher Notdienst Tel. 0180 / 5123411

Entstörungsdienst Strom-Gas Tel. 02323 / 592444

Elektro-Energiegemeinschaft Tel. 02323 / 592224

Gas- und Wasser-Installateure
Wiegmann Tel. 02325 / 32333

Auf Einladung  des heimischen Bundestagsabgeordneten Gerd Boll-
mann (r.) erläuterte der stellvertretende Vorsitzende der SPD- Bun-
destagsfraktion, Joachim Poss, im Herner Kulturzentrum die sozi-
aldemokratische Finanz- und Wirtschaftspolitik. Foto: SPD

Berliner Luft

Die Komische Oper Berlin, vor zwei Jahren zum "Opernhaus des
Jahres" gekürt, lädt traditionsgemäß zum Ende der Saison zu ei-
nem Festival ein, das alle Premieren der Spielzeit noch einmal bin-
nen einer Woche bündelt und mit einem kleinen, feinen Rahmen-
programm ergänzt - heuer vom 14. bis 19. Juli. Mehr im Internet
unter www.komische-oper-berlin.de, Karten unter Telefon 030/
47997400. SN-Foto: Heinz  


